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Liebe Leserinnen und Leser
Ihre Meinung interessiert uns! Denn die Zeit
schrift SozialAktuell versteht sich als Forumszeit
schrift, in der unterschiedliche Standpunkte aus
getauscht werden können. Falls Sie also etwas 
zu sagen und zu schreiben haben, so freuen wir 
uns sehr über Ihre Zuschrift. 
Kontakt: redaktion@sozialaktuell.ch
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Liebe Leserin, lieber Leser

Wir – das Team von AvenirSocial – hoffen, 
dass Sie schöne Weihnachten hatten und 
 angenehm ins neue Jahr gekommen sind, für 
das wir alles Gute wünschen.

Das Soziale steht im Zentrum der Tätigkeit des 
Berufsverbandes AvenirSocial, in dessen Ge
schäftsstelle ich vorübergehend als Projekt
mitarbeiter tätig bin. Das tägliche Engage
ment der Verbandsmitglieder, die Würdigung 
und Umsetzung des Begriffes «sozial» –  
sei es beruflich oder ehrenamtlich – beein 
druckt mich. Das Wort «sozial» kommt aus 
dem Lateinischen socius und bedeutet so  
viel wie gemeinsam, verbunden, verbündet – 
wechselseitige Bezüge als eine Grundbedin
gung des Zusammenlebens. Das ist für einen 
Verband von wesentlicher Bedeutung. Damit 
verbunden sind Solidarität, Einbettung in 
einem Kollektiv, manchmal sogar Verzicht 
auf individuellen Nutzen zugunsten überge
ordneter gemeinsamer Ziele. Das gilt für 
AvenirSocial, aber auch für unser Land.

Im alten Jahr hat die Mehrheit der stimmbe
rechtigten Schweizer den Bau von Minaret
ten verboten. Für mich sind damit Religions
freiheit und Antidiskriminierung in Frage 
gestellt. Fast gleichzeitig hat die Schweiz für 
ein halbes Jahr das Präsidium im Minister
komitee des Europarates übernommen. Von 
den 47 Ländern Europas haben 42 die So
zialcharta ratifiziert, ein zentrales Menschen
rechtsabkommen des Europarates. Jedes 
Land, das der EU beitreten will, muss die 
 Europäische Menschenrechtskonvention und 
die Sozialcharta ratifizieren – Letztere hat die 
Schweiz bis heute nicht unterzeichnet. Mit 
der unverzüglichen Ratifizierung der Sozial
charta würde die Schweiz ein Zeichen setzen, 
dass sie trotz Minarettverbot für gewisse 
Grundrechte einsteht.

AvenirSocial macht sich für die Sozialcharta 
stark und gewinnt damit wahrnehmbar an 
Publizität. Dennoch braucht der Berufsver
band mehr Mitglieder und die Fachzeitschrift 
SozialAktuell eine grössere Leserschaft, um 
die eigene Existenz zu sichern und mehr Ge
wicht zu bekommen. Denn nur mit vereinter 
Stimme können wir der zunehmenden Ent
solidarisierung und den Egoismen etwas ent
gegenhalten, damit der Begriff «sozial» wei
terhin seine eigentliche Bedeutung behält. 

Das Motto für das neue Jahr lautet also:  
Mitglieder und AboWerbung!

Editorial

Christian Römelin
ist Projektmitarbeiter bei 
AvenirSocial.


